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Kap 1 Das vorvertragliche Stadium 

1.1 Allgemein 

Noch vor Abschluss eines Arbeitsvertrages kommt 
es in der Regel zu einem Vorstellungsgespräch, 
bei dem sich der potenzielle Arbeitgeber ein Bild 
von seinem möglichen Arbeitnehmer machen 
möchte. Auch in diesem vorvertraglichen Stadium 
ist Vorsicht geboten, da aus Unachtsamkeit ent-
stehende Fehler schnell kostspielig sein können.  

1.2 Gleichbehandlung während des  
Bewerbungsverfahrens 

Weder im Arbeitsverhältnis noch während der Be-
gründung eines solchen darf ein Arbeitnehmer bzw 
ein Stellenbewerber aufgrund 

 des Geschlechts, 

 der ethnischen Zugehörigkeit,  

 der Religion oder Weltanschauung, 

 des Alters oder 

 der sexuellen Orientierung 

diskriminiert werden. 

In einer Stellenausschreibung ist insbesondere 
auch auf das Gebot der geschlechtsneutralen und 
diskriminierungsfreien Formulierung zu achten. 
Das heißt, dass ein Arbeitgeber eine Stellenaus-
schreibung öffentlich oder auch innerhalb eines 
Betriebes nicht geschlechtsspezifisch oder diskri-
minierend ausschreiben darf. Werden Differenzie-
rungen in dieser Hinsicht vorgenommen, muss 
dieser Differenzierung ein sachlicher Rechtferti-
gungsgrund zugrunde liegen. 

Wird gegen diese Bestimmung verstoßen, kann 
die Bezirksverwaltungsbehörde eine Geldstrafe 
von bis zu € 360,-- verhängen. 

Weiters ist im Stelleninserat das für den ausge-
schriebenen Arbeitsplatz geltende kollektivvertrag-
liche oder durch Gesetz oder andere Normen der 
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kollektiven Rechtsgestaltung festgelegte Mindest-
entgelt anzugeben. Diese Angabe hat 

 betragsmäßig, 

 unter Anführung der Zeiteinheit von Stun-
de/Woche/Monat, 

 ohne anteilige Sonderzahlungen, 

 unter Einrechnung personenbezogener Zulagen, 
die bereits zum Zeitpunkt der Ausschreibung 
bekannt sind (zB bei Vorarbeitern) 

zu erfolgen. 

Seit 1.8.2013 müssen auch jene Unternehmen 
Angaben zu Mindestentgelten machen, für die kei-
ne lohngestaltende Vorschrift, wie Kollektivvertrag, 
Mindestlohntarif, Satzungserklärung oder echte 
Betriebsvereinbarung, anwendbar sind. 
 

BEISPIELE FÜR FORMULIERUNGEN 
Wir suchen eine(n) Graphiker(in) zu € ... brut-
to monatlich.“ 

„Wir bieten Ihnen für diese Position ein markt-
konformes Bruttomonatsgehalt ab € ... brutto 
bis € ... brutto je nach konkreter Qualifikation.“ 

Neben der korrekten Stellenausschreibung ist 
auch im Rahmen eines Bewerbungsgesprächs auf 
die Einhaltung der Antidiskriminierungsvorschriften 
zu achten. Allgemein sind Fragen im Zusammen-
hang mit der Privatsphäre des Bewerbers nur dann 
gestattet bzw müssen wahrheitsgetreu beantwortet 
werden, wenn diese unmittelbar mit dem Arbeits-
verhältnis zusammenhängen. 

Folgende Fragen dürfen beispielsweise nicht bzw 
nur dann gestellt werden, wenn gewisse Voraus-
setzungen gegeben sind: 

 Gesundheitszustand 
Fragen zum Gesundheitszustand dürfen nur 
dann gestellt werden, wenn der Bewerber eine 
Gefahr für Leben und Gesundheit anderer im 
Betrieb beschäftigter Personen darstellt oder 
wenn die Frage für die Eignung zur Ausführung 
der Tätigkeit relevant ist.  

Leseprobe aus "Der Arbeitsvertrag" März 2016

© dbv-Verlag, Graz



21 

Kap 4 Die zwingenden Vertrags-
klauseln im Einzelnen 

Der Arbeitsvertrag bzw der Dienstzettel muss be-
stimmte vom Gesetz vorgegebene Mindestinhalte 
aufweisen, die nachstehend genauer erläutert wer-
den. 

4.1 Der Beginn des Arbeitsverhältnisses 

§ 2 AVRAG (Arbeitsvertragsrechts-Anpassungs- 
gesetz) bestimmt, dass der Dienstzettel den Be-
ginn des Arbeitsverhältnisses enthalten muss. 

Muster:  

Das Arbeitsverhältnis beginnt am ......... (Da-
tum). 
 

Der Beginn des Arbeitsverhältnisses und der Ab-
schluss des Arbeitsvertrages müssen in zeitlicher 
Hinsicht nicht zusammenfallen. 

Wurde bereits ein Arbeitsvertrag abgeschlossen, 
der tatsächliche Arbeitsantritt jedoch für einen spä-
teren Zeitpunkt vereinbart, können sowohl Arbeit-
geber als auch Arbeitnehmer vom Vertrag zurück-
treten. Für Angestellte sehen die §§ 30 ff AngG 
dazu folgende Bestimmungen vor. Der Arbeitgeber 
kann vom Vertrag zurücktreten, wenn 

 der Angestellte die Arbeit zum festgesetzten 
Zeitpunkt schuldhaft nicht antritt oder 

 sich der Arbeitsantritt des Angestellten sonst um 
mehr als 14 Tage verzögert oder 

 der Angestellte im „Vorarbeitsstadium“ (= Zeit-
raum zwischen Vertragsabschluss und Arbeits-
antritt) bereits einen Entlassungsgrund setzt. 

Der Angestellte wiederum kann seinen Rücktritt 
erklären, wenn 

 er vom Arbeitgeber schuldhaft am Dienstantritt 
für länger als 14 Tage gehindert wird oder 

 er aufgrund eines dem Arbeitgeber zurechenba-
ren Zufalls am Dienstantritt für länger als 14 Ta-
ge gehindert wird oder 
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Muster:  

Vereinbarung über die Kündigung von  
Angestellten 

Nach Ablauf des Probemonates bzw im Be-
fristungsfall bei Verlängerung nach Ablauf der 
Befristung kann das Arbeitsverhältnis von 
beiden Teilen unter Einhaltung der gesetz-
lichen Kündigungsfrist gemäß § 20 Abs 2 bzw 
Abs 4 AngG derart gekündigt werden, dass es 
gemäß § 20 Abs 3 AngG am 15. oder Letzten 
eines jeden Kalendermonates endigt, soweit 
der Kollektivvertrag keine Einschränkung die-
ser Möglichkeit enthält. 
 

Die Vereinbarung über eine Kündigungsmöglich-
keit zum 15. oder Monatsletzten ist für die Praxis 
dringend zu empfehlen. 

Beispiel: 

Ein Arbeitnehmer im 3. Dienstjahr (im Ar-
beitsvertrag wurde hinsichtlich der Kündi-
gungsfristen nichts vereinbart) wird am 10. 
Juni zum 15. August gekündigt. Ist die Kündi-
gung frist- und termingerecht? 

Lösung:  

Da im Arbeitsvertrag keine Vereinbarung über 
eine Kündigungsmöglichkeit zum 15. oder 
Monatsletzten getroffen wurde, kann nur zum 
Quartal gekündigt werden. Die Arbeitspflicht 
für den Arbeitnehmer endet zwar zum „fal-
schen“ Termin am 15. August. Allerdings 
muss der Arbeitgeber eine Kündigungsent-
schädigung bis zum richtigen Termin, dem 
30.9., weiterzahlen. 
 

4.4.2.2 Arbeitgeberkündigung – Arbeiter 

Die einzuhaltenden Kündigungsfristen und -termi-
ne für Arbeiter sind überwiegend in den anwend-
baren Kollektivverträgen geregelt und entspre-
chend vielfältig. 
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4.5 Vereinbarung zum Arbeitsort 

Unter dem gewöhnlichen Arbeitsort ist grundsätz-
lich jener Ort zu verstehen, an dem der Arbeit-
nehmer üblicherweise seine Arbeitsleistung zu 
erbringen hat. § 2 AVRAG besagt, dass im Dienst-
zettel der gewöhnliche Arbeits- bzw Einsatzort zu 
bestimmen ist. Im Laufe des Arbeitsverhältnisses 
kann sich jedoch eine Änderung desselben durch 
Betriebsverlegung oder Gründung einer neuen Be-
triebsstätte ergeben. Ob der Arbeitnehmer einer 
solchen Versetzung zustimmen muss, ist im Rah-
men einer Vertrags- und Zumutbarkeitsprüfung zu 
ermitteln. Jede Prüfung der Zulässigkeit einer Ver-
setzung beginnt beim Inhalt des Arbeitsvertrages. 
Ist die geplante Änderung durch den Inhalt des Ar-
beitsvertrages gedeckt (Versetzungsvorbehalt), 
kann der Arbeitgeber die Änderung der Arbeitsbe-
dingungen einseitig im Rahmen seines Weisungs-
rechts anordnen.  
 

TIPP 
Es empfiehlt sich daher in jeden Arbeitsver­
trag  einen  Versetzungsvorbehalt  aufzu­
nehmen! 

Ist die Versetzung vom Inhalt des Arbeitsvertrages 
gedeckt, ist weiters die Zumutbarkeit für den Ar-
beitnehmer zu prüfen. Die Zumutbarkeit ist anhand 
der Verlängerung des Anfahrtsweges zu beurtei-
len. Verlängert sich der Weg zwischen Wohnung 
und Arbeitsstätte beispielsweise um eine Stunde 
und steht dem nicht ein wesentlich besseres Ein-
kommen des Arbeitnehmers gegenüber, ist diese 
Verlängerung gemäß dem derzeitigen Stand der 
Rechtsprechung nicht mehr zumutbar. Empfeh-
lenswert ist es daher bereits im Arbeitsvertrag auf 
wechselnde Arbeitsorte hinzuweisen. 

Muster:  

Der gewöhnliche Arbeitsort 

Der gewöhnliche Arbeitsort des Arbeitneh-
mers ist ......... (Ort). Dem Arbeitgeber bleibt 
jedoch die vorübergehende oder dauernde  

 

 
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Versetzung an einen anderen Arbeitsort vor-
behalten, wobei dies auf das Gebiet ...... (Ort) 
begrenzt wird. 
 

4.6 Vereinbarung zum Tätigkeitsbereich 

Auch ein Teil des zwingenden Vertrags- bzw 
Dienstzettelinhalts stellt die Festlegung des Tätig-
keitsbereichs dar.  

Muster:  

Vereinbarung über die Tätigkeit und Auf-
gaben 

Der Arbeitnehmer wird vornehmlich als ...... 
(Beruf) aufgenommen.  

Die vereinbarte Tätigkeit umfasst aber auch 
alle mit ihr gewöhnlich und unter Bedacht-
nahme auf die Entwicklung des Betriebes so-
wie des organisatorischen und technischen 
Umfeldes verbundenen Aufgaben nach Maß-
gabe der jeweiligen Vorgaben des Arbeit-
gebers. 

Dem Arbeitgeber bleibt die vorübergehende 
oder dauernde Heranziehung zu anderen, 
auch geringwertigeren Aufgaben ausdrücklich 
vorbehalten. 
 

Bei der Festlegung des Tätigkeitsbereiches sollten 
offene, aber auch klare Formulierungen des Tätig-
keitsbereiches gewählt werden. Konkretisiert kann 
der Tätigkeitsbereich beispielsweise durch allge-
meine Stellenbeschreibungen werden. 

Nicht nur bei einer Änderung des Arbeitsortes, 
sondern auch bei einer Abwandlung des Tätig-
keitsbereiches liegt eine Versetzung vor. Bei der 
Beurteilung, ob der Arbeitnehmer einer Änderung 
seines Tätigkeitsbereiches zustimmen muss, stellt 
die Rechtsprechung ebenfalls (siehe Erläuterun-
gen unter Tz 4.5) darauf ab, ob die Versetzung 
erstens durch den Arbeitsvertrag gedeckt ist und 
zweitens dem Arbeitnehmer die Änderung des Tä-
tigkeitsbereiches zumutbar ist. Dabei ist eine Inte-
ressenabwägung durchzuführen. Überwiegen die 
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4.9 Urlaub 

4.9.1 Urlaubsanspruch 

Dem Arbeitnehmer gebührt für jedes Arbeitsjahr 
ein bezahlter Urlaub. Das Urlaubsausmaß beträgt 

 30 Werktage bei einer Dienstzeit von weniger 
als 25 Dienstjahren und 

 36 Werktage nach Vollendung des 25. Dienst-
jahres. 

Werktage sind die 6 Wochentage von Montag bis 
einschließlich Samstag. Wird der Arbeitnehmer re-
gelmäßig nur 5 oder weniger Wochentage be-
schäftigt, ist der Urlaubsanspruch in die entspre-
chenden Arbeitstage umzurechnen. 

5 Tage pro Woche 25 Arbeitstage 

4 Tage pro Woche 20 Arbeitstage 

3 Tage pro Woche 15 Arbeitstage 

2 Tage pro Woche 10 Arbeitstage 

1 Tag pro Woche 5 Arbeitstage 

 
Muster:  

Urlaubsvereinbarung 

Das Ausmaß des jeweiligen Erholungsurlau-
bes ergibt sich aus dem Urlaubsgesetz bzw 
Kollektivvertrag. 

Das Urlaubsausmaß wird wertneutral in Ar-
beitstage umgerechnet. 

Der Arbeitnehmer nimmt zur Kenntnis, dass 
der Urlaub in Absprache mit dem Arbeitgeber 
zu konsumieren ist. 
 

Auf die Wartezeit von 25 Dienstjahren für das er-
höhte Urlaubsausmaß sind neben den Arbeitsjah-
ren des laufenden Arbeitsverhältnisses bestimmte 
Vordienstzeiten anzurechnen: 

 Arbeitsverhältnisse mit anderen Arbeitgebern, 
Tätigkeit als Entwicklungshelfer, selbstständige 
Erwerbstätigkeit  zusammen insgesamt höch-
stens 5 Jahre  
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